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Viole Teiln€hmsr aus dem Raum Schwäbisch Gmünd brauchten sich mit ihren Loistungen nicht zu versteckon.
Unks im Bild Petra Müller (Heubach), Platz 16 im Bikeathlon. Auf dem rechten Bild Fran[schmid (rSV Ohmden).

(h-s/Fotos: Tom)

König der Athleten beim 4. Schwä-
bische-Alb-Marathon: Jaroslaw Ja-
nicki (Polen), amtierender Europa-
meister über 100 Kilometer, si€gte
auch in Schwäbisch Gmünd in der
Zeit von 2.48,41, (h-s/Foto: Tom)



4. AuflaEe des Schwäbische-Alb-Marathons:

Kaisenvetter über den Dreikaiserbergen
Uber 800 Läuferinnen und Läufer / Sieg für den amtierenden Europameister Janicki
(mawe), Bei der 4. Auflage des Schwäbische-Alb-Marathons am
Samstag klappte etwas zum ersten Mal: Die Dreikaiserberge prä-
sontienen sich mit einem sonnigen Herbsttag. Dazu deckten die
weit über 8{D Läufer und Läuferinnen die Organisatoren mit gro-
0em Lob über die tolle Streckenführung ein.
Orqanisationsleiter E. Wenzel (DJK
Gmünd) zeigte sich zufrieden. VermiSt
wutden Deleeätionen aus den Partner-
städtenBamsley, Szdkesfeh6rv6 r und An-
tibes. Eine GruDDe aus Poitiers hielt ie-
doch zumindestä.ie französischen FarbiD
hoch. Außerdem eins die Zahl von Star-
tem eu6 Ostelrroöa,-die im letzten Jahr
noch über 50 Teil;elmer stellten, auf bei-
nahe Null zurück.
2. LaJrt 2um Europacup

Der Euopacup der Supermarathone,
dessen zweiter WertunsslauJ der Schwä-
bibche-Alb-Marathon ist, i6t mit insge-
samt 150 Teilnehmem dalt[ weiterhiner-
folgreich. Nach zwei von drei Wertungs-
läufen liecen Michael Sommer bei den
I_lerren unä Birgit Lenartz bei den Damen
in Fübrung.
Zßchauor ertreulich

Sehr stark war die Resonanz auf die
Einführung eines Zuschauerbusses. der
dieschönsten und interessänteslen Punkte
der Strecke enluhr. Allgemein feuerten
auch etwas mehr zuschauer, i.nsbesondere
im Start- und Zialbereich 6owie in Wald-
stetten die Läufer an, was ganz besonders
erfteulich ist.

Siegor d6r BikeathletEn
Sieger bei den Bikeathleten wurde wie

im Vorjahr Duathlon-wM-Teilnehmer
Roland Ballerstedt (Tri Lindenberg), der
einen Bicheren Start-ZieI-Sieg herausf uhr

und dabei seinen eiqenen Streckenrekord
von 2:04,41 h auf labelhalte 2:02,26 h ver-
oessene.

Erst acht Minuten sDäter kam Michael
Thierolf (TV Alsbachj in 2:10,25 h als
Zweiter ins Ziel; kurz vor dem Sieqer deF
Duathlon-Deutschland-Cups Jens-Buder
(SG Adelsberg), der in 2:1i,25 h Dritter
wurde.
Am Strsckenrskord vorbei

Bei den Bikeathletinnen qab es viele
neueundjunge GeEichter u ntar den Sieg€-
rinnen. Hier schrammte Ancela Axenbach
(TliV Bad Endorf) in 2:31,3-1 h nur um 18
Sekunden am Streckenrekord von Ania
Moses aus dem Jahr 1992 vorbei. Sie domi -
nierte das Feld ähnlich kla-r wie bei den
Heren Balleßtedt, denn zwischen ihr und
der ZweitDlazierten Nora Rösch (Dettin-
gen/Ermsi lagen ebeDlalls exäkt I Minu-
ten. Für Anja Moses (LCOWiesbaden), die
Voiahreszweite und Siegerin von 1992
blieb dieses Jahr in 2:40.11 h der 3. Platz.

Der Sieger von 1992 und Vorjahres-
zweite Jaroslaw Janicki (Polen), der auch
amtierender EuroDameister über 100 krn
ist (l), nahm dem a;fangs tuhrenden Wer-
ner Fröschke konsequent Minute um Mj-
nuteab, überholte ihn in derNähedes Ho-
hensteulensundkam in 2 :48,41 hnoch 4
Minuten vor ihm an. Sein 1992 erreichter
Streckenrekord von 2:43,13 h blieb aller-
dings außer Reichrveite. Der Vorjahres-
fünlte Wemer FYöschke ffv Flein) konnte
seinen 2. Platz bis ins ZieI halten und er-

reichle 2:52,31 h. Plat? 3 und die vorläu-
fige Flihrung im Europacup errang der
1o0-km-Mannschaftsuellmeister und
diesjährige Sieger von Biel Michael Som-
rner IEK Schwaikheim) Er €rreichte näclr
eineÄ Lrnglücklichen Sturz am Rechberg,
bei dem illm w. Fröschk€ den zwischei'-
durch efteicbten 2. Platz wieder ebnahm,
noch eine Zeit von 2:54.33 h.
Lokalmatador Dangelmaier

Dann kam sieben Minuten nichts und
dänach eine laustdicke Uberraschung,
närnlich Lokalmatador llans Daneelmaiea
vom Veranstalter DJK Schwäbisch
Gmünd, der sich von Flatz 12 im letzter.
auf Platz 4 in diesem Jaht steiEerte. Er er-
zielte damit die bisherbsßte PEzieruncei-
nes Gmünder DJK-Läulers bei dieserVer-
anstaltuns. Sein Abstand zu Valerv KIe-
ment (DJ-K Frankenberg) betrug noct-
üb€r zwet MinütPn
Battina Ri€g beste Gmünderin

Bei den Frauen sewann die dominie-
rende Figur im deuischen Frauen-Ultra-
marathon, BirAit Lennartzi in Gmünd die
Si€gerin 199].- und Vo4ahrszweite. In
3:36,02 h gewann t ennartz (LLG St. Au-
gustin) souverän mit 15 Min. Vorsprung
vor der Bärqauerin Bettine RieE. Die fih
den TSV Adilberg startende Bet'tina Rieg
lieferte wie qewohnt ein sehr sohdes Ren-
nen. in dern- sie die drittDlaziete Anni
Loenstäd klug auf Absünd hielt. In
3:52.09 h erreichte sie wie Hans Dangel-
maier die beste Plazieru.nE einer Gmünder
Athletin bei diesem ..Hsüslaüi".
Herausragende Rssultato

Auch viele Teilnehm€n aus Schwäbisch
Gmünd und Umgebung erzielten heraus-
ragende Ergebnisse. Insbesondere die
DJK hat te e in paar . .Eisen im Feuer" ,  ob-

wohl die meisten MitElieder der
Ausdauersoortabteilune ih der Or€anisa-
tion erbeitäten. Über &e Too-Plalierun-
gen von Hans Dängelheier-und Bettina
nieo im Lauf wurd€- schon b€dchtet.

Eine besonders gute Plazierung beim
Bikeathlon eFeichte ..Ircnman" Ulrich
Harten-stein (DJK Gmilnd) mit Gesamt-
rsng 10 (2:15,22 und Platz 2 in M {0). Die
einziEe (und seh! gute) Gmunderin beim
Brkeathlon war Elvira Schacherl IDJK
Gmtind) mit GesamtDlatz l1(3:02.32): mit
Platz 3 in derHauDtl<lasse dürlte auch sie
noch auI6 Tteppc[en steigen.
Unler den Top T6n

Beim LauI liel bei den Frauen (außer
Bettina Rieg) besonders Elke Peischl von
Rock 'n' Roll StrEßdorf autisie hat e6 sich
scheinbar immer noch nicht ebqewöhnen
können, SDltzenleistungen zu erbringer,.
selbst we;n es sich beiim Ausdauerlaul
nicht um ihr SDezialqebiet handelt. In
3:59.38 h erreichie sieim Gesamtwettbe-
werb Reng ? und Platz 2 in ihrer Alter-

Auch Gabi Weiler (DJK Cmilnd) kam in
4:01,39 h (Cesamtlang 10, Platz 5 der W
35) noch unter die ToD Ten - und da6 eine
Woche näch sehr erfolgreicher Teilnahme
an der deutschen Meisierschäft in Frank-
furt.

Bei den Herren folgt€ hinter Hans Dan-
gelmaier als zweiter Gmünder die liebe
Verwandtschaft, sein ZwillinAsbruder
Helmut Dangelmaier (DJK Gmünd) er-
reichte in guten 3:21,16 h Gesamtrang l8
und Platz 

-3 
der Ahersklasse M 40 

-

Aus Platzgrtinden können nicht alle
sonsticen 46 Gmünder Bikeathleten und
29 Lärller und Läuferinnen aulgelilhrt
werden, die das Ziel erreicht habän. was
nach 44 km und 1040 Höhenmetem alle-
mal eine großartige Leistung ist.


